
Crailsheim. In der Turn- und Fest-
halle in Crailsheim-Roßfeld fin-
det am Samstag, 23. November,
von 9 bis 13 Uhr wieder ein Mo-
dellbau-Flohmarkt statt. Organi-
siert vom RC-Fliegerclub Crails-
heim, bietet der Markt ein um-
fangreiches Angebot an Model-
len, Bausätzen und Zubehör für
Modellbau-Enthusiasten. Der
Schwerpunkt liegt auf Flugmodel-
len. Die Veranstaltung zieht An-
bieter von nah und fern an, die
begehrte Verkaufsplätze frühzei-
tig reserviert haben. Vor Ort gibt
es Bewirtung mit Kaffee, Kuchen
sowie kalten und warmen Spei-
sen.Weitere Infos: www.rcf-cr.de.

Seit vielen Jahren veranstaltet der Fliegerclub Crailsheim seinen Mo-
dellbau-Flohmarkt, so auch wieder am Samstag. Foto: Archiv

Modellbau-Flohmarkt in der Turnhalle

D as Schulessen ist zu teu-
er, also muss für viele
Kinder ein Döner von
der nächsten Imbissbu-

de her. Der ist nämlich deutlich
günstiger, als gesundes Mittages-
sen aus der Schulküche. Im Zwei-
fel würde für diejenigen, die es
sich nicht mehr leisten können,
ja auch der Griff zur Tupperdose
reichen. Andersrum könnte man
auch das Schulessen beibehalten
und günstiger machen, aber dann
müsste der Nachtisch gestrichen
werden. Solche Sätze waren kürz-
lich in der Sitzung des Hauptaus-
schusses bei der Diskussion um
die Schulküche Crailsheim zu hö-
ren. Konkret ging es darum, den
Wirtschaftsplan 2025 und den Fi-
nanzplan 2026 bis 2030 zu geneh-
migen. Auch diesmal ging es um
eine Steigung der Essenspreise.
Der Gemeinderat stimmte den Er-
höhungen in seiner jüngsten Sit-
zung zu. Unbeantwortet blieb je-
doch die Frage, wie lange werden
sich Schüler das Essen noch leis-
ten können.

Mittagessenwird teurer
Ab 2025 soll ein Schulessen 5,55
Euro kosten, statt der bisherigen
5,40 Euro. Auch das Kindergarte-
nessen wird 15 Cent teuer und
kostet in Zukunft 4,40 Euro. Und
in der Krippe werden die Kinder
im nächsten Jahr 2,20 Euro für ein
warmes Mittagessen hinlegen
müssen, hier wird es 5 Cent teu-
rer. Auch der Finanzplan für die

Jahre 2026 bis 2030 sieht kontinu-
ierliche Preissteigerungen vor. Es
wurde mit einer durchschnittli-
chen Erhöhung um drei Prozent
gerechnet.

Die steigenden Preise seien er-
forderlich, da das Klinikum
Crailsheim, in dessen Küche das
Essen für die Schulen und Kitas
gekocht wird, für einen Essens-
einkauf rund drei Prozent mehr

zahlen müsste. Grund dafür sind
die zu erwartenden Tarifsteige-
rungen 2025 im öffentlichen
Dienst. Von 2026 bis 2030 wurde
ebenfalls mit drei Prozent gerech-
net, angenommen, die Tarifstei-
gerungen gehen zurück und die
Inflation wird überwunden.

CDU, SPD undAWV stimmen zu
Die Mehrheit im Gemeinderat
stimmte den vorgestellten Wirt-
schafts- und Finanzplänen zu, nur
fünf Stimmen entschieden sich
dagegen. Die Fraktionen von
AWV und CDU stimmen grund-
sätzlich zu. Der CDU-Fraktions-
vorsitzende Wolfgang Lehnert
warft jedoch ein, dass man schau-
en müsse, „inwiefern Menschen
sich bevormunden lassen“ und
dass es auch Angebote geben
müsse, die Kinder mögen. Ein Be-
such in der Imbissbude stellt laut
Gernot Mitsch (SPD) keine Lö-
sung dar. Die Schulküche müsse
ein „leistbares, gesundes Mittag-

essen“ bieten. Die Preise seien zu
hoch und dürften nicht weiter
steigen, es brauche kreative Lö-
sungen.

Grüne und Bürgerliste dagegen
Die Grünen-Fraktion stimmte
demWirtschaftsplan nicht zu. Es
sei „bedenklich“, in Zukunft sechs
Euro für ein Mittagessen zahlen
zu müssen, sagte Alexander Kraft
(Grüne) im Hauptausschuss. Au-
ßerdem bemängelte er den Rück-
gang der Essenslieferungen um 20
Prozent. Das sei „ein deutliches
Zeichen“. Zum Vergleich: Von Ja-
nuar bis August 2023 wurden
62.434 Essen ausgeliefert, im glei-
chen Zeitraum im Jahr 2024 nur
49.536. Ähnlich äußerte sich Pe-
ter Gansky (Bürgerliste). Man
könne Kinder nicht „verhaften“,
dass sie in der Schulküche essen
müssen.

Lieber sollten sie da essen, wo
es günstiger ist und ihnen
schmeckt. Er nannte die Schulkü-

che „eine hochsubventionierte
Mogelpackung“. Der Wunsch,
dass das Essen günstiger werde,
sei „realitätsfern“, sagte Oberbür-
germeister Dr. Christoph Grim-
mer. „Wer einkaufen geht, merkt,
dass die Preise gestiegen sind.“
Günstiger könnte einMittagessen
nur über eine Subventionierung
werden. Doch dafür ist Werner
Schmidt, Geschäftsführer der
Schulküche Crailsheim, nicht der
richtige Ansprechpartner. „Wir
könnten günstigeres Essen lie-

fern, wenn es öfter Spaghetti mit
Soße gibt“, erwidert er auf die Er-
wartungen, dass das Mittagessen
hochwertig, abwechslungsreich,
gesund und gleichzeitig auch
noch günstig sein solle. „Wir sind
durchaus bereit, Kosten einzuspa-
ren“, sagt Schmidt. Zum Beispiel
könne man den Nachtisch weg-
lassen, um das Essen günstiger zu
machen. Aber ohne Subventio-
nierung lasse sich momentan kei-
ne Lösung finden, die allen An-
forderungen gerecht wird.

Preisewerdenweiterhin steigen
Gemeinderat Der Gemeinderat in Crailsheim hat einer Preiserhöhung beim Schulessen ab 2025 zugestimmt.
Schüler bezahlen ab kommendem Jahr 5,55 Euro für das Mittagessen. Von Lea Podschun

In Zukunftwerden Kinder mehr Geld für Schulessen ausgeben müssen. Eine künftige Preissenkung ist auch im Finanzplan 2026 bis 2030 nicht
vorgesehen. Foto: Jens Kalaene/dpa

Wir könnten
günstigeres

Essen liefern, wenn es
öfter Spaghetti mit
Soße gibt.
Werner Schmidt
Geschäftsführer der Schulküche

Schulküche Crailsheim GmbH

Die Schulküche wurde
2016 gegründet, der Be-
trieb wurde ein Jahr
später aufgenommen.
Zweck der Gesellschaft
ist die Versorgung von
Schulen und Kinderta-
geseinrichtungen in

Crailsheim mit Essen.
Gekocht wird in der Kü-
che des Krankenhauses.
Um dies gewährleisten
zu können, wurde die
Küche vergrößert. Die
Mehrkosten dafür wur-
den von der Stadt

Crailsheim getragen. An
der Schulküche hat die
Stadt Crailsheim einen
Gesellschaftsanteil von
50,1 Prozent. Der Land-
kreis Schwäbisch Hall ist
Gesellschafter die übri-
gen 49,1 Prozent.

Zeugensuche
Einbruch in
Ladengeschäft
Crailsheim. In ein Ladengeschäft
in der Langen Straße wurde zwi-
schen Samstag, 14 Uhr, und Mon-
tag, 6 Uhr, eingebrochen. Unbe-
kannte verschafften sich über ein
Fenster zunächst Zugang zu einer
Küche und anschließend gelang-
ten sie in das Geschäft, schreibt
die Polizei. Dort wurden Droge-
rieprodukte und ein Sparschwein
entwendet, in einem Gesamtwert
vonmehreren Hundert Euro. Zeu-
genhinweise erbitte das Polizei-
revier Crailsheim unter Telefon
0 79 51 / 48 00.

Crailsheim. Zahlreiche Gäste ver-
sammelten sich vergangenen
Samstag in der Ingersheimer
Turn- und Festhalle in Crailsheim
zum Herbsttanz, einem Fest der
Banater Schwaben. Nach einer
längeren Tanzpause füllte sich die
Tanzfläche rasch, während die
Musik erklang und die Gemein-
schaft das Zusammensein genoss,
heißt es in einem Bericht über die
Feier.

Die Veranstaltung sei nicht nur
ein Fest des Tanzes gewesen, son-

dern auch der Wohltätigkeit.
Dank großzügiger Sponsoren
konnte für eine Aktion gespendet
werden. So wurden aus einem
Cocktailverkauf 300 Euro gesam-
melt und an den Kindergarten
„Zur Allerheiligsten Dreifaltig-
keit“ für das Projekt „Gesundes
Frühstück“ gespendet.

Freude über die Erntezeit
Der Herbsttanz war geprägt von
der Freude über die Erntezeit, gu-
tenWein und köstliches Essen, ist

in dem Bericht weiterzulesen. Die
Firma „Feinkost-Maurer“ trug mit
Banater Spezialitäten zur kulina-
rischen Versorgung der Gäste bei.
Die Band New Romantic sorgte
mit ihren Klängen für eine ausge-
lassene Stimmung, die den Abend
zu etwas Besonderem machte.
Die Banater Schwaben richten
noch einen Dank an die ehren-
amtlichen Helferinnen und Hel-
fer, ohne die das Fest nicht mög-
lich gewesen wäre, heißt es in
dem Bericht abschließend.

Herbsttanz begeistert Besucher
Fest Die Banater Schwaben freuen sich über zahlreiche Gäste. Der
Erlös aus dem Cocktailverkauf unterstützt ein Kindergartenprojekt.

Ausgelassen wird in der Ingersheimer Turn- und Festhalle in Crails-
heim zur Musik der Band New Romantic getanzt. Foto: privat

Kabel durchtrennt
Crailsheim. In der Sulzbrunnen-
straße wurde zwischen Freitag, 18
Uhr, und Montag, 7 Uhr, ein Ka-
bel einer Baustellenzuleitung
durchtrennt. Unbekannte schnit-
ten das Kabel am Verteilerkasten
durch und dann noch mehrere
Meter entfernt. Der Schaden dürf-
te sich auf rund 15.000 Euro be-
laufen. Hinweise: 0 79 51 / 48 00.

Audi kracht in Hyundai
Crailsheim. Ein 66-jähriger Audi-
Fahrer befuhr die B 290 von Jagst-
heim Richtung Crailsheim, als ein
45-jähriger Hyundai-Fahrer auf

die B 290 abbiegen wollte. Dabei
übersah der 45-Jährige den 66-Jäh-
rigen und es kam zum Unfall.
Schaden: rund 25.000 Euro.

Sturz auf nasser Fahrbahn
Crailsheim. In Crailsheim kam am
Montag gegen 13 Uhr ein 16-Jäh-
riger mit seinem Leichtkraftrad
auf der nassen Beuerlbacher Stra-
ße ins Rutschen, als er nach ei-
nemÜberholvorgang wieder ein-
scheren wollte. Dabei stürzte er,
kam von der Fahrbahn ab und be-
schädigte einen Leitpfosten. Er
wurde leicht verletzt. Der Scha-
den liegt im vierstelligen Bereich.

Neue Richtlinien
Die Richtlinien des Jugendge-
meinderats wurden überarbeitet.
Sie bilden nun die tatsächlichen
Abläufe und Arbeitsweisen ab,
heißt es in der Sitzungsvorlage.
Neu ist, dass die Mitglieder des
Jugendgemeinderats künftig den-
selben Stundensatz an Sitzungs-
geld bekommen wie die Stadträ-
tinnen und -räte. Auf Antrag des
Jugendgemeinderats wurde eine
Änderung in den Richtlinien vor-
genommen, die im Gemeinderat
eine Mehrheit bekam: So dürfen
an den Sitzungen regulär zwei
Mitglieder und in Ausnahmen bis
zu vier Mitglieder teilnehmen.

Sanierung der Tiefgarage
Die Tiefgarage unter dem Schwei-
nemarktplatz, die Mitte der
1980er-Jahre gebaut wurde, ist sa-
nierungsbedürftig. EineModerni-
sierung ist nicht nur aus opti-
schen, sondern vor allem aus Si-
cherheitsgründen erforderlich,
insbesondere geht es um unzurei-
chenden Brandschutz. Dazu ge-
hören beispielsweise Betonin-
standsetzungsarbeiten und eine
Erneuerung des Brandschutztors
sowie im Bereich Elektroinstalla-
tionen eine Erneuerung des Nie-
derspannungshauptverteilers.
Die Gesamtkosten werden auf
750.000 Euro geschätzt. Nach län-
gerer Diskussion im Gemeinde-
rat stellte die SPD-Fraktionen ei-
nen Vertagungsantrag. Dieser
wurde abgelehnt. Anschließend
gab es zwei Abstimmungen: eine
über die Durchführung der nicht
aufschiebbaren Sanierungsmaß-
nahmen und eine über aufschieb-
bare (Verschönerungs-)Maßnah-
men. Für beide Varianten gab es
im Rat eine Mehrheit.

Ortschaftsräte einbeziehen
Welche Straße wird zuerst sa-
niert? Diese Frage beantwortet
die Prioritätenliste, in der Stra-
ßen nach ihrem Zustand einge-
ordnet werden. Vor der Umset-
zung der Prioritätenliste „Stra-
ßensanierung“ sollen künftig die
Ortschaftsräte mit einbezogen
werden. Das hat die CDU-Frakti-
on beantragt und dafür eine
Mehrheit im Rat bekommen.
Künftig soll es möglich sein, dass
eine Straße, die vor Jahren auf-
grund ihres Zustandes ausge-
wählt wurde, an ihrer Listenposi-
tion ausgetauscht wird. Dabei ist
nur ein Tausch innerhalb der je-
weiligen Gemarkungmöglich. Die
eingeplantenMittel werden nicht
verändert. hof

Talk über
Religion
Crailsheim. Die elfte Veranstal-
tung der Talkreihe „Nachgefragt
in Altenmünster“ findet am Sonn-
tag, 24. November, im Foyer der
Friedenskirche statt. Dr. Fried-
mann Eißler, Pfarrer und Islam-
beauftragter der evangelischen
Landeskirche in Württemberg,
und Wolfram Rösch, Pastoralre-
ferent in Schwäbisch Hall und
Oblate in der Abtei Münster-
schwarzach, sprechen über „Gott-
vertrauen! Ernsthaft?“.

Info Einlass ist ab 18.30 Uhr, die Veran-
staltung beginnt um 19 Uhr. Der Eintritt
ist frei, um eine Spende wird gebeten.
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